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Stufenzuordnung beim Eintritt in OBAS nach PE  
 

Durch Einführung des berufsbegleitenden Vorbereitungs-
dienstes (OBAS) für die Grundschule haben nun viele Sei-
teneinsteiger*innen, die bereits seit Jahren an der Grund-
schule tätig sind, die Möglichkeit, in die OBAS zu wech-
seln. Damit verbunden ist eine Höhergruppierung von 
Entgeltgruppe 10 (mit Pädagogischer Einführung PE) in 
Entgeltgruppe 11 (OBAS). Die Lehrerentgeltordnung sieht 
für diese Gruppe der „besten Nichterfüller*innen“ eine 
längere Stufenlaufzeit von zwei Jahren in Stufe 1 und 5 
Jahren in Stufe 2 vor (TV EntgO-L Abschn.2.1.). 

Nun mehren sich die Anfragen bei der GEW, weil Schul-
ämter zwar die Eingruppierung korrekt handhaben, bei 
der Einstufung aber unterschiedlich handeln. 

Das Höhergruppierungsrecht des TVL  

Wer als unbefristet beschäftigte Lehrkraft in EG 10 ein-
gruppiert ist und in die OBAS aufgrund der entsprechen-
den Studienabschlüsse wechseln kann, unterliegt dem 
Höhergruppierungsrecht nach TVL § 17, Abs. 4. Man 
nimmt nicht automatisch seine Stufe mit, sondern es 
muss in zwei Schritten geprüft werden, welche Stufe bzw. 
welcher Betrag in der höheren Entgeltgruppe erreicht 
wird. 

Schritt 1: Prüfung der neuen Stufe 

„Bei Eingruppierung in eine höhere Entgeltgruppe wer-
den die Beschäftigten derjenigen Stufe zugeordnet, in der 
sie mindestens ihr bisheriges Tabellenentgelt erhalten, 
mindestens jedoch der Stufe 2.“ (§17 (4) TVL) 

Schritt 2: Prüfung des Garantiebetrages 

Der TVL §17 (4) sieht die Zahlung eines Garantiebetrages 
von 180€ vor, der mindestens als Höhergruppierungsge-
winn erreicht werden muss und ggfs. zusätzlich zur Stufe 
gezahlt wird. 

Nun erhalten die Lehrkräfte, die nach PE in die OBAS 
wechseln können, die Angleichungszulage (105€) und 
nach Höhergruppierung in EG 11 die Angleichungszulage 
(105€) und die aufwachsende Zulage im Rahmen der Ab-
passung der Lehrkräftebesoldung von A12 zu A13 bzw. 
von EG 11 zu EG 13 (z.Zt. 230€). 

In diesem zweiten Schritt wird nun der Unterschiedsbe-
trag zwischen dem bisherigen Entgelt (Tabellenentgelt + 
Angleichungszulage 105€) und dem Entgelt in der höhe-
ren Entgeltgruppe (Tabellenentgelt + Angleichungszulage 
105€ + aufwachsende Zulage 230€) ermittelt. 

Ist das Entgelt in der höheren Entgeltgruppe nicht höher 
als die Summe aus dem bisherigen Tabellenentgelt und 
den Zulagen, steht dem Beschäftigten neben dem bishe-
rigen Entgelt der Garantiebetrag zu. Damit erhält der 

Beschäftigte nach der Höhergruppierung zusätzlich im-
mer mindestens den Garantiebetrag. 

Auswirkung anhand von Beispielen: 

Lehrkraft in EG 10, Stufe 2: 

Da mindestens der Stufe zwei zugeordnet wird, bleibt die 
Stufe 2 in EG 11 erhalten, die Stufenlaufzeit beginnt neu, 
die lange Stufenlaufzeit kommt zum Tragen und beträgt 5 
Jahre. Ein Garantiebetrag wird nicht gezahlt, da die Zula-
gen in EG 10 (Angleichungszulage) und EG 11 (Anglei-
chungszulage und aufwachsende Zulage) verrechnet wer-
den. Beide Zulagen müssen zusätzlich zum neuen Tabel-
lenentgelt gezahlt werden. 

Lehrkraft in EG 10, Stufe 3: 

Es wird in EG 11, Stufe 3 eingestuft. Die Stufenlaufzeit be-
ginnt neu und beträgt drei Jahre. Ein Garantiebetrag wird 
nicht gezahlt, da die Zulagen in EG 10 (Angleichungszu-
lage) und EG 11 (Angleichungszulage und aufwachsende 
Zulage) verrechnet werden. Beide Zulagen müssen zu-
sätzlich zum neuen Tabellenentgelt gezahlt werden. 

Lehrkraft in EG 10, Stufe 4 

Es wird in EG 11, Stufe 4 eingestuft. Die Stufenlaufzeit be-
ginnt neu und beträgt vier Jahre. Ein Garantiebetrag wird 
nicht gezahlt, da die Zulagen in EG 10 (Angleichungszu-
lage) und EG 11 (Angleichungszulage und aufwachsende 
Zulage) verrechnet werden. Beide Zulagen müssen zu-
sätzlich zum neuen Tabellenentgelt gezahlt werden. 

Lehrkraft in EG 10, Stufe 5 

Es wird in EG 11, Stufe 5 eingestuft. Die Stufenlaufzeit be-
ginnt neu und beträgt 5 Jahre. Der Garantiebetrag ist er-
füllt. Beide Zulagen müssen zusätzlich zum neuen Tabel-
lenentgelt gezahlt werden. 

Rechtsquellen siehe nächste Seite. 

 Stufe 2 

EG 11 3898.38€  

EG 10 3764.77€  

 Stufe 2 Stufe 3 

EG 11 3898.38€ 
 

4178.29€ 

EG 10 3764.77€ 4040.88€ 

 Stufe 3 Stufe 4 

EG 11 4178.29€  4604.26€  

EG 10 4040.88€ 4322,55€  

 Stufe 4 Stufe 5 

EG 11 4604.26€  5222.60€ 

EG 10 4322.55€  4858.48€  

https://oeffentlicher-dienst.info/c/t/rechner/tv-l/west?id=tv-l-2023&g=E_11&s=2&f=&z=&zv=&r=&awz=&zulage=&kk=&kkz=&zkf=&stkl=
https://oeffentlicher-dienst.info/c/t/rechner/tv-l/west?id=tv-l-2023&g=E_10&s=2&f=&z=&zv=&r=&awz=&zulage=&kk=&kkz=&zkf=&stkl=
https://oeffentlicher-dienst.info/c/t/rechner/tv-l/west?id=tv-l-2023&g=E_10&s=2&f=&z=&zv=&r=&awz=&zulage=&kk=&kkz=&zkf=&stkl=
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Rechtsquellen: 

§ 17 (4) TVL: 

Bei Eingruppierung in eine höhere Entgeltgruppe werden 
die Beschäftigten derjenigen Stufe zugeordnet, in der sie 
mindestens ihr bisheriges Tabellenentgelt erhalten, min-
destens jedoch der Stufe 2.“ …  Beträgt der Unterschieds-
betrag … weniger als 180 Euro … so erhält die/der Be-
schäftigte während der betreffenden Stufenlaufzeit …. ei-
nen Garantiebetrag von monatlich … 180 Euro. Steht 
der/dem Beschäftigten … eine Entgeltgruppenzulage oder 
eine Besitzstandszulage nach § 9 oder § 17 Absatz 5 Satz 
2 TVÜ-Länder zu, wird für die Anwendung des Halbsatzes 
die Entgeltgruppenzulage bzw. Besitzstandszulage dem 
jeweiligen Tabellenentgelt hinzugerechnet und anschlie-
ßend der Unterschiedsbetrag ermittelt. Ist der Garantie-
betrag höher als der Unterschiedsbetrag bei stufenglei-
cher Zuordnung, wird als Garantiebetrag der Unter-
schiedsbetrag gezahlt. Die Stufenlaufzeit in der höheren 
Entgeltgruppe beginnt mit dem Tag der Höhergruppie-
rung.“ 

 

BASS 21-21: Hinweise zur Anwendung des Tarifvertrages 
über die Eingruppierung und die Entgeltordnung für die 
Lehrkräfte der Länder (TV EntgO-L) 

… 

1.2 Garantiebetrag, § 17 Absatz 4 Satz 2 TV-L 

… Wenn in der bisherigen und/oder in der höheren Ent-
geltgruppe eine Entgeltgruppenzulage zusteht, ist 

- in einem ersten Schritt die Stufe in der neuen Entgelt-
gruppe ausschließlich anhand der Tabellenentgelte zu 
ermitteln (§ 17 Absatz 4 Satz 1 TV-L) und 

- in einem zweiten Schritt der Unterschiedsbetrag zwi-
schen dem bisherigen Entgelt (Tabellenentgelt + ggf. Ent-
geltgruppenzulage) und dem Entgelt in der höheren Ent-
geltgruppe (Tabellenentgelt + ggf. Entgeltgruppenzulage) 
zu ermitteln (§ 17 Absatz 4 Satz 2 2. Halbsatz TV-L). 

Ist das Entgelt in der höheren Entgeltgruppe nicht höher 
als die Summe aus dem bisherigen Tabellenentgelt und 
der Entgeltgruppenzulage, steht dem Beschäftigten ne-
ben dem bisherigen Entgelt der Garantiebetrag zu. Damit 
erhält der Beschäftigte nach der Höhergruppierung zu-
sätzlich immer mindestens den Garantiebetrag. 


